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Mechthild Von Hackeborngrund. Je mehr Kaum [11all solchen
emotionalen Wallungen In den Kurl- Das Buch strömenden Lob
turkämpfen verschiedenster ZUSC- Auswahl, Übersetzung und
steht, desto stärker vermehren SIE sich Einführung von Hans Urs von
un lassen verbrannte Frde zurück. Balthasar,
er gelte C>, Olson, auf die Herder-Verlag, Freiburg U..
psycChologische Weisheit der Derg- 2001, 506, 123 und eiıten,predigt zurückzugreifen, auf das Buchkassette 39,90eiıgene Rechthaben verzichten.
Bedauerlich, aber auch bezeichnend
ıst 5 jedoch, dass Olsons Plädoyer
für eın aufnahmebereites Zuhören Im Helfta eın Klösterliches Refugium
Schlussdialog der AutoriInnen in eın intellektuell hoch gebildeter Frauen
selbstgetälliges Beweihräuchern der mMıt emanzipatorischen Bestrebun-
eigenen Zivilisiertheit umkipptt. genf DITZ Werke der drei Mystikerin-

Michael Brinkschröder MNMen des Zisterzienser-Ordens lassen
Befreiungstendenzen VON eiıner
kirchlich-patriarchalen Bevormun-
dung In Sachen des Gilaubens un
der individuellen Lebensführung
WIE der Friebniswelt erkennen. Nicht
NUur die Abgeschiedenheit und FXem-

Die Grundwerke der tıon der Klausur, eınes Sich-Entzie-
hens VvVon episkopaler und Klerikaler
Hegemonite der Kirchenmänner,drei großen Frauen sondern auch die Suche nach eiıner
eigenen originaren Glaubensspra-Von Helfta Porlen che, eiınem weiblichen endant ZuUur

dogmatischen, systematisch-logi-deutscher Mystik schen un philosophischen Herren-
evokation, erhärten diese ese [ Die
Visıonen der Magıstras bilden eineGertrud dıe Große Gegenaussage AI herkömmlichen

Gesandter der göttlichen 1e akademisch-universitären Theolo-
Nach der Ausgabe der Benediktiner gıe Innere Erfahrungen STalt elabo-

Vo  —_ Solesmes übersetzt von rierter Traktate, erschütternde und
ohannes Weißbrot, wachrüttelnde Begegnungen

hermetisch-hermeneutischer Aus-Mechthild Von Magdeburg und Abgrenzungen, individuelle
»Ich anze, G du ıch ftührst« Überzeugungen transzenden-
Fın Höhepunkt deutscher Mystik. tal verbrämter UÜberredungs- bzw.

Ausgewählt, übersetzt und UÜberzeugungskunst, Versenkung
eingeleitet Vo Margot chmidt, UÜberhöhung.
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Gertrud die Große VON Helfta ten Sie verstehen sich instrumental
6-1  3 wurde schon mMıt als Medien für (‚ottes Gegenwart
fünf Jahren als Waıiılse der Obhut des un irken Im Menschen. Miıt

ihren iederschriftenZisterzienserinnen-Klosters Helpede Jjeweiligen
übergeben. |)ort erhielt SIE VON In= bezeugen SIE ihr unblutiges Mar-
T1er L ehrerin Mechthild VOIN aCckKe- tyrıum der (ottesminne. Aus dem
born eIıne umfassende Ausbildung. Wechse| Vo Hochgerissenwerden
Mechthild (1 241 e 298/99) WarTr cselbhst in göttliche Fkstasen In der reinen
ceIlt 248 Schülerin Im Kloster Helft- überirdischen Sehnsucht und dem
A, das ihre Schwester Gertrud VOINNl Zurückftfallen in die begrenzte Kre-
Hackeborn als Abtissin eitete. atürlichkeit entsteht die Dramatik
29) teilte SIE müundlich ihre I1YS- Im en der Mystikerinnen. Miıt
tischen Erfahrungen mMıt Mechthild den Siınnen ihrer Seelen empfinden
von Magdeburg (Ca 7-1 WarTr SIE die transzendente kegion un
zunächst Mitglied eıner beginenge- versuchen, In eidenschaftlicher Ril-
meinschaft In Magdeburg. Von eIiwa dersprache die Nahtstelle zwischen
270 Hıs ihrem Tod lebhte SIEe Im irdisch un göttlich, zwischen Im-
Kloster Helfta. Hıer begegnete sSIEe In daNenz und Transzendenz tref-
den beiden genannten Frauen und fen Solche grenzüberschreitenden
Heiligen von Helfta geistesverwand- Zustandsbeschreibungen Sursen für
tien Mitschwestern. Unruhe. Die Frauen lassen VeTl-

Alle drei Zisterzienserinnen MUS- schiedenen Stellen das Schicksal
sSen VOIN ihrem ‚Geheimnis mMıt (jOtt< anderer häresieverdächtiger Bücher
sprechen; die reıin subjektive Be7z70O- anklingen die Getabhr kennen SIE

wohl! Ihre Bücher stehen zwischengenheit persönlicher Gotteserfahrung
[NUSS In der Niederschrift Öffentlich Scheiterhauten und Verehrung. |)en-
emacht werden. Überzeugt Von noch: Ihre Schreibabhängigkeit Von

Schreibauftrag und Sendung wollen (jott verbürgt deren Unabhängigkeit
die Frauen den Autbau der Kirche, VOIN den Menschen.
welcher durch den Zertall der Sau- DITZ Frauen VOo') Heltfta seizen
len als Bild für die Geistlichen, dras- miıt ihren erken eın unübersehba-
tisch Vo Mechthild als »stinkende 15 Zeichen des weiblichen 1der-
Böcke« deklariert) gefährdet wird, spruchs. Ihre eigene Sprache 111055
durch ihre einzigartıge Beziehung im Diskurs über Glaubensinhalte
(iJott mıt schöpferischen Impulsen GT - eınen legitimen Platz un Kang
halten. DITS totale Gottesleidenschaft einnehmen, kraft ihrer individuel-
Ist der Tenor ihrer visitonaren Schrif- len Intellektualität un Spiritualität.
ten |J)er ausgehöhlte Gilaube sol! Bernhard VOo Clairvaux bestätigt SEeI-
In ganzheitlicher Perspektive Töchter In eiıner seIiıner Hohelied-
erfasst werden un den Menschen In Predigten Cantıca Cantorum, Sermo
seIıner Totalität ergreifen. [Der Nach- 69,2) In ihrem Ansınnen: » DIe Braut
druck auf göttliche Urheberschaft des Wortes Güottes) daärf nıcht dumm
Kkennzeichnet den inspiratorischen SCIN.«
und prophetischen Kang ihrer Schrift- artın Hüttinger


